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Dieser Gemeindebrief begleitet Sie vom ersten 
Advent bis Ende Januar. Dezember und Januar 
sind die Weihnachtsmonate. „Januar – wieso?“ 
Fragen Sie vielleicht. „Ist Weihnachten nicht am 
27. Dezember vorbei?“

Das kann man so sehen. Für manche be-
ginnt die Weihnachtszeit mit dem ersten Advent, 
wenn die Weihnachtsmärkte eröffnen und die 
Weihnachtsbäume aufgestellt werden. Mit den 
Feiertagen endet diese festlich-fröhliche Zeit, die 
Weihnachtsbeleuchtung wird wieder abgenom-
men, es folgen eher triste Winterwochen.

In der christlichen Tradition markiert der ers-
te Advent einen Neubeginn: Mit der Adventszeit 
beginnt ein neuer Jahreskreis, oft unbemerkt, als 
eine stille Zeit, eine Zeit der inneren Einkehr, eine 
Zeit der Erwartung und der Vorfreude. 

Neben aller vorweihnachtlichen Hektik Mo-
mente der Ruhe zu schaffen, um das Besondere 
dieser Zeit bewusst wahrzunehmen und zu spü-
ren, ist einen Versuch wert. 

Auf der anderen Seite gehört die Musik zur 
Spiritualität der Adventszeit unbedingt dazu: 
Lieder singen, Konzerte besuchen und sich auf 
das Weihnachtsfest einstimmen. Während die 
Tage immer kürzer und es draußen immer dunk-
ler wird, wird es drinnen von Woche zu Woche 
ein bisschen heller, wenn auf dem Adventskranz 
eine Kerze nach der anderen angezündet wird. 

Kurz nach der Wintersonnenwende, wenn die 
längste Nacht des Jahres vorüber ist und es je-
den Tag ein bisschen heller wird, feiern wir Weih-
nachten. Jesus Christus – das Licht in der Dun-

kelheit der Welt – das Datum des Weihnachts-
festes hat symbolische Bedeutung. Nach den 
Wochen des sehnsüchtigen Wartens erstrahlt 
der Christbaum im Schein der vielen Kerzen und 
Lichter. Die alte Geschichte wird wieder erzählt, 
vom dem Kind, auf dem die Hoffnung vieler 
Menschen ruht: Die Hoffnung, dass unsere Welt 
wieder heil werden kann, dass die verwunde-
ten Herzen vieler Menschen wieder heil werden. 

Der Stall wird zu einem Ort der Geborgenheit, 
der Blick auf das Kind erinnert an das Kind, das 
man selbst im tiefsten Inneren ist, auch wenn 
man längst erwachsen wurde. Das Kind, das uns 
aus der Krippe heraus ansieht, lässt an die Jah-
reslosung 2023 denken: „Du bist ein Gott, der 
mich ansieht.“ Gott wurde Mensch, heißt es. 
Das Kind in der Krippe, Jesus Christus, ist Gott 
zum Anfassen, zum Anschauen. Solch ein klei-
nes Kind hat eine eigene Macht, es vermag uns 
zu berühren und zu verändern.  

Traditionell bleibt der Weihnachtsbaum ste-
hen, bis am 6. Januar das Fest „Epiphanias“ ge-
feiert wird. Nie gehört? Zu deutsch „Fest der Er-
scheinung des Herrn“, besser bekannt ist dieser 
Tag als „Heilige drei Könige“. Auch bei dieser 
Geschichte geht es um die Geburt Jesu, um eini-
ge weise Menschen, die den verheißungsvollen 
neugeborenen König suchten und sich von ei-
nem Stern leiten ließen. Jesus Christus, ein Leit-
stern fürs Leben? 

Die Adventszeit beginnt – Zeit, sich auf die Su-
che zu machen.

Pfarrerin Irene Preuß

WeihnachtenWeihnachten
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Irene Preuß als Pfarrerin an der Stadtkirche eingeführt

Glücklich Glücklich angekommenangekommen!!
In einem festlichen Gottesdienst wurde Irene Preuß als Pfar-
rerin an der Stadtkirche eingeführt. Bereits in den herzlichen 
Begrüßungsworten von Kirchenvorstandsvorsitzender Cornelia 
Lesemann klang an, wie froh die Gemeinde ist, nach langen Mo-
naten der Vakanz wieder eine neue feste Pfarrerin zu haben, die 
schon in den ersten Wochen Spuren hinterlassen habe.

Den formalen Rahmen der Einführung gestaltete 
Superintendent Dr. Sven Lesemann, während die 
Kantorei und der Gospelchor unter der Leitung 
von Kantorin Yi-Wen Lai durchaus beschwing-
te musikalische Akzente setzte. Bereits im Vor-
feld hatte Irene Preuß betont, dass für sie Got-
tesdienst und Musik untrennbar zusammenge-
hören. In ihrer Predigt zu Psalm 36,10 (Bei dir ist 

die Quelle des Lebens und in deinem Licht sehen 
wir das Licht) legte die Pfarrerin v.a. die Begriffe 
Leben und Licht aus, wobei sie sich auch auf die 
aktuelle krisenhafte weltpolitische Lage bezog.

Nach diesem gelungenen Auftakt freut sich 
die Gemeinde um so mehr auf die Zusammen-
arbeit und wünscht Irene Preuß Gottes Segen!

� Ulrike Blanke-Wiesekopsieker

Von links Diakonin Klaudia Stahlschmidt, Superintendent Sven Lesemann, Pfarrerin Irene Preuß, Pfar-
rerin Veronika Grüber und Kirchenvorstandsvorsitzende Cornelia Lesemann. � Foto: Heike Rottkamp
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Verabschiedung | Dank an Pfarrerin Karin Möller

Hilfe in Hilfe in turbulenten Zeitenturbulenten Zeiten
Nach ihrem letzten Gottesdienst in der 
Stadtkirche am 29. Oktober hat Corne-
lia Lesemann Pfarrerin Karin Möller ver-
abschiedet. 

Im Namen der Gemeinde bedankte sich die Kir-
chenvorstandsvorsitzende für die Vertretung, die 
Möller im vergangenen Jahr in Bad Salzuflen ge-
leistet hat (Bild).

In ihrer angenehm zurückhaltenden Art hat sie 
der Gemeinde in manchmal turbulenten Zeiten 
zuverlässig zur Seite gestanden. Sie hat Gottes-
dienst gehalten, Trauernde begleitet und in den 
unterschiedlichen Gremien mitgearbeitet. Gerne 
hätten die Gemeinde die Pfarrerin noch einige 
Zeit behalten, aber sie wird in der Landeskirche 
an anderer Stelle dringender gebraucht.

Für ihre zukünftigen Aufgaben wünscht ihr die 
Gemeinde alles Gute und Gottes Segen!

� Ulrike Blanke-Wiesekopsieker

Der Theologe und Pädagoge Johann Hin-
rich Wichern erfand den ersten Advents-
kranz. Er gründete 1833 das „Rauhe Haus“ 
in Hamburg, ein sogenanntes Rettungshaus 
für verwaiste und verwahrloste Jungen. Er 
wollte den Kindern die Wartezeit auf Weih-
nachten anschaulich machen als einen Weg 
des Lichts. Auf einem hölzernen Rad wur-

den 23 Kerzen befestigt, für jeden Sonn-
tag eine dicke weiße und für die Werkta-
ge eine rote. Die erste Kerze wird am ersten 
Adventssonntag angezündet, die Zahl der 
roten Kerzen hängt davon ab, auf welchen 
Wochentag Heiligabend fällt. Den traditio-
nellen „Wichern-Kranz“ gibt es im „Rauhen 
Haus“ noch immer. 

Wer hat 
den Adventskranz erfunden? 
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Schulanfänger-Aktion Besuch im Ziegeleimuseum Lage

Spielen vor Spielen vor 100 Jahren100 Jahren
Auch in diesem Jahr hat die Kita Hermannstraße mit ihren „Schlau-
en Drachen“ an einer Schulanfänger-Aktion teilgenommen. 

Dieses Jahr durften sie bei einem museumspä-
dagogischen Programm der Ziegelei Lage da-
bei sein. Angereist mit dem Stadtbus wurden 
die Kinder eingeladen, die Alltagswelt der lippi-
schen Kinder vor 100 Jahren zu erforschen. Im 
alten Bauernhaus begaben sie sich auf die Spu-
ren der damaligen Kinder und entdeckten, wie 
sie gelebt und womit sie gespielt haben.

In der Ausstellung lagen einige historische 
Murmeln bereit. Die Kinder stellten Überlegun-
gen an, was man damit spielen kann, probier-
ten einige Murmelspiele aus und bauten eigene 
Konstruktionen aus echten kleinen Ziegelstei-
nen. In der Mittagspause gab es leckeres Essen 
aus der Museumsgastronomie. 

Danach waren die Kinder kreativ und töpfer-
ten eigene Murmeln und Murmelhöhlen sowie 
einen Wurfstein für das Murmelboccia. In der 
anschließenden Picknickpause konnten sich die 

Kinder stärken und auf dem museumseigenen 
Spielplatz und der Wiese ausgiebig toben. Die 
getöpferten Gegenstände blieben in der Ziegelei 
und wurden getrocknet und gebrannt.

Bianca Eggert
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Kirchenmusik auf neuen Wegen

Musik bringt Freude  Musik bringt Freude  
und und LebendigkeitLebendigkeit

Seit gut einem halben Jahr ist Yi-Wen Lai in der Gemeinde für 
die Kirchenmusik zum einen in den Gottesdiensten, zum ande-
ren mit den Chören der Stadtkirche als Kantorin zuständig. Und 
sie betont überzeugend, wie viel Freude ihr das macht. 

In der Arbeit mit der Kantorei und dem Gospel-
chor „Get-Up“ erlebt sie immer wieder auf an-
rührenden Weise, wie die unterschiedlichsten 
Menschen beim gemeinsamen Singen und Mu-
sizieren in froher, entspannter Atmosphäre zu
einander finden.

Für beide Chöre wurden in jüngster Zeit an 
zwei Samstagsnachmittagen Workshops zur 
Stimmbildung angeboten. Unter der Anleitung 
von Kirsten Iltgen-Tiemann und Catherine Jol-

les (Musikschule der Stadt Bad Salzuflen) lern-
ten die Sängerinnen und Sänger, ihre Atmung, 
ihre Stimmen und Singfähigkeit bewusster ein-
zusetzen. Dies soll zu noch schönerem Chor-
klang führen.

Inzwischen bietet die Kantorin in der Stadt-
kirche verschiedene musikalische Formate an: 
samstags die „20 Minuten mit Bach“, die Sonn-
tagsmusik nach dem Gottesdienst, Studenten-
konzerte und das „offene Singen“ nach dem 

Die Kantorei der Stadtkirche mit Kantorin Yi-Wen Lai (links).
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Gottesdienst und selbstverständlich die wö-
chentlichen Chorproben dienstags und mitt-
wochs in den Abendstunden.

Willkommen zur „Schnupperprobe“

Kantorei und Gospelchor unterstützen den 
Gottesdienst regelmäßig und bereichern ihn zur 
Freude aller Besucher und Teilnehmenden mit 
ihren vielfältigen Klangfarben. Lai ist sich sicher, 
dass diese Formen der Musik zu noch mehr Le-

bendigkeit und Freude in der Gemeinde beitra-
gen können.

Ganz herzlich lädt die Kantorin – auch zum 
Ausprobieren – zu einer der Chorproben ein: der 
Gospelchor trifft sich dienstags um 18.30 Uhr, 
die Kantorei mittwochs um 19.30 Uhr, beides 
im Gemeindehaus. 

Mitsingende sind herzlich willkommen!
Yi-Wen Lai/Ulrike Blanke-Wiesekopsieker

Der Gospelchor „Get-up – Gospel & more“.

Kräftig gewürzte und mit Honig gesüßte Ku-
chen gab es schon um 350 v. Christus. Da 
Lebkuchen weder Milch noch Butter und Eier 
enthielten, konnten sie während der Fasten-
zeiten verspeist werden. So kennen wir Leb-
kuchen heute als typisches Weihnachtsge-

bäck. Eine andere Erklärung ist, dass die Ge-
würze aus fernen Ländern während des drei-
ßigjährigen Krieges (1618-1648) knapp und 
teuer wurden. Darum wurden Lebkuchen 
nur noch zu besonderen Anlässen wie dem 
Weihnachtsfest gebacken. 

Wer hat 
den Lebkuchen erfunden? 
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Musikalisch-spirituelle Kirchenführung im Advent

Kirche Kirche klingtklingt
Die reformierte Stadtkirche lädt am Freitag, 15. 
Dezember, von 16 bis 17.15 Uhr ein zu einer mu-
sikalisch-spirituellen Kirchenführung im Advent. 
Anhand bekannter Advents- und Weihnachts-
lieder, die verschiedenen Epochen der Bauge-
schichte der Kirche zugeordnet werden können,  
wird der mehr als 600 Jahre alte Kirchenraum  
klanglich-akustisch erkundet. 

Parkmöglichkeiten sind an der Gelbe Schu-
le, Martin-Luther-Straße 2, oder im Parkhaus 
Ostertor.

Kirchenführung im Advent
Freitag, 15. Dezember, 16-17.15 Uhr
Treffpunkt: Hauptportal der 
Stadtkirche

Chöre und viele Gäste

Konzert zumKonzert zum Advent Advent
„Lieder vom Magnificat bis zur Gegenwart“ ist 
das Konzert zum Advent überschrieben, das am 
Samstag, 2. Dezember, um 17 Uhr in der Stadt-
kirche beginnt. Mitwirkende sind der Gospel-
chor „Get-Up“, die Kantorei der Stadtkirche, der 
Kirchenchor Heidenoldendorf, Hao-You Lo (Vio-

line), Winnie Chan (Horn) sowie Hyunsun Park 
(Orgel). Die Leitung hat Kantorin Yi-Wen Lai.

Adventskonzert
Samstag, 2. Dezember, 17 Uhr
Stadtkirche

Schlagzeug und 
Klavier
Weitere musikalische Termine in der 
Stadtkirche:

	● Sonntag, 10. Dezember, 11.15 Uhr 
„SonntagsMusik“. Zu Gast: die Solo-
Schlagzeugerin Tzu-Yin Lin; sie spielt zum 
Thema „Butterfly“.
	● Samstag, 16. Dezember, 16 Uhr Kla-
vierkonzert: Yen-Ning Chu spielt Wer-
ke von Bach, Beethoven, Debussy und 
Prokoviev.

Tzu-Yin Lin und Yen-Ning Chu sind Studie-
rende der Detmolder Hochschule für Musik.
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Erlös für den Mittagstisch
Anfang November fand im Gemeindehaus an 
der Stadtkirche wieder ein Gemeindeflohmarkt 
statt. Ein schönes Sortiment an gespendeten 
Haushalts- und anderen Gegenständen wartete 
auf neue Besitzer. Das Café war durchweg gut 

besetzt und der selbst gebackene Kuchen hat al-
len geschmeckt. Der Erlös in Höhe von 850 Euro 
kommt dem Mittagstisch der Gemeinde zugute.

Fotos: Martina Hohnhorst

In vielen Familien gibt es feste Traditio-
nen, was an den Feiertagen auf den Tisch 
kommt. Am 24.12. sollen bei jedem Drit-
ten Kartoffelsalat und Würstchen auf dem 
Speiseplan stehen, am ersten Weihnachts-
tag isst angeblich ein Viertel der Deutschen 
Gänsebraten. 

Übrigens: Der Christstollen verdankt seine 
Optik dem Jesuskind. Das mit Puderzucker 
bestäubte Gebäck repräsentiert das in wei-
ße Windeln gewickelte Jesuskind. 
Ein „echter“ Dresdner Christstollen besteht, 
bezogen auf den Mehlanteil, zu 50 Prozent 
aus Butter.

Was wird zu Weihnachten gegessen? 
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Eine Herausforderung auch für unserer Gemeinde: Klimaneutralität bis 2045

Heute handeln für ein Heute handeln für ein 
besseres Morgenbesseres Morgen

Dass wir uns mitten in einem menschengemachten Klimawan-
del befinden, wird von Jahr zu Jahr deutlicher: Arktis und Ant-
arktis erwärmen sich in nie erwartetem Tempo, die Meerestem-
peraturen haben dieses Jahr Spitzenwerte erreicht, Dürren und 
Überschwemmungen wechseln sich in allen Erdteilen in immer 
rascherer Folge ab…

Mit einem Klimaschutzkonzept versucht auch die 
Lippische Landeskirche, dieser fatalen Entwick-
lung entgegenzuwirken, sie zumindest abzumil-
dern. Bis 2035 sollen in ihrem Zuständigkeitsbe-
reich 90 Prozent der klimaschädlichen Emissio-
nen eingespart werden, bis 2045 will man kli-
maneutral sein.

Was bedeutet das für die lippischen 
Gemeinden, also auch für uns?

In einem faktenreichen, aber trotzdem an-
schaulichen Vortrag informierte Sabine Gabriel-
Stahl, die Klimamanagerin der Lippischen Lan-
deskirche, Mitglieder der Bauausschüsse, wie 
die Gemeinden diese Ziele angehen sollten. 
Ausgangspunkt muss die kritische Prüfung des 

Gebäudebestands sein: Wie nutzt die Gemein-
de welche Räume? Passen Gebäude und Nut-
zung überhaupt noch zueinander? Welche Kos-
ten entstehen? Welche Gebäude scheinen un-
verzichtbar?

Parallel dazu müssen valide Daten erhoben 
werden, beispielsweise über den Stromver-
brauch im Innen- und Außenbereich, vor allem 
aber über die Klimaverträglichkeit der teils alten 
Heizungsanlagen. Idealerweise sollte alles in ein 
abgestimmtes Sanierungskonzept münden.

Den größten Teil dieser Aufgaben wird zu-
nächst der zuständige Bauausschuss schultern 
müssen, aber jedes Gemeindemitglied, das sich 
auf diesem Gebiet einbringen möchte, ist herz-
lich willkommen!� Ulrike Blanke-Wiesekopsieker
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Krabbelkäfer sind Krabbelkäfer sind groß gewordengroß geworden
Seit mehr als einem Jahr treffen sich die Kleins-
ten der Gemeinde zusammen mit ihren Müttern 
mittwochs im Gemeindehaus, um zusammen zu 
singen, spielen, basteln und einfach Spaß mitei-
nander zu haben. Mittlerweile sind sie fast alle 
zwei Jahre alt und zum Teil schon im Kindergar-

ten. In der Adventszeit wollen sie auch gemein-
sam kochen oder backen. Gerne können noch 
weitere Kinder mit einem Elternteil die Gruppe 
ergänzen, dazu bitte Kontakt zu Marie Brandes 
aufnehmen: 0151-70162050. 

Weil es schön aussieht. Bereits in vorchristli-
cher Zeit galten immergrüne Bäume als Sym-
bole der Lebenskraft und der Hoffnung auf 
den Frühling. So wurden im Winter Häuser 
mit den Zweigen immergrüner Bäume ge-
schmückt. 
In der christlichen Tradition symbolisierte 
der immergrüne Baum den Baum des Le-
bens im Paradies. Im Mittelalter wurde Hei-
ligabend an die Vertreibung von Adam und 
Eva aus dem Paradies gedacht. Dazu brauch-
te man einen Baum, der im Winter grün war, 
an die Zweige wurden rote Äpfel gehängt. 

Daraus entstand nach und nach der Brauch, 
Weihnachtsbäume aufzustellen. Gelegent-
lich wird diese Tradition Martin Luther zu-
geschrieben, während die katholische Kir-
che bis ins 20. Jahrhundert die Weihnachts-
bäume ablehnte, aus Angst, die Krippe wür-
de aus den Wohnzimmern verschwinden. 
Fast 24 Millionen Weihnachtsbäume finden 
ihren Weg jährlich in deutsche Wohnzimmer, 
Bürogebäude etc. Die teuerste Variante, die 
Nordmanntanne, ist dabei der absolute Fa-
vorit. Acht bis zehn Jahre muss ein Baum ge-
deihen bis zur Fällung.

Warum schmücken wir den Baum? 
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Großer Andrang auf Kleidung aus zweiter Hand

Erfolgreiche „Erfolgreiche „Shopping-TourShopping-Tour““
Die „Shopping-Tour“ im Oktober war ein großer Erfolg. Zeit-
weise war das Calvin-Haus so gut gefüllt, dass die kaufwilligen 
Frauen draußen vor der Tür warteten oder im Foyer des Gemein-
dehauses Kaffee und Kuchen genossen. 

Viele schöne und fast neuwertige Kleidungsstü-
cke wechselten die Besitzerin und erbrachten 
für die Gemeinde einen Erlös in Höhe von 1000 
Euro. Dieses Geld fließt in den monatlichen of-
fenen Mittagstisch. Ebenso erhielten die beiden 
Vorsitzenden des Kirchenvorstands, Cornelia Le-
semann und Martina Hohnhorst, aus dem Shop-
ping-Erlös eine Spende über 200 Euro für die all-
gemeine Gemeindearbeit als Dankeschön für die 
Nutzung der Gemeinderäume. 

Die beiden Organisatorinnen, Renate Ciesiel-
ski-Finke und Kordula von Rabenau, waren mit 
dem Ergebnis sehr zufrieden und haben als neu-
en Shopping-Tour-Termin Samstag, 23. März, 
festgelegt. Renate Ciesielski-Finke: „Am besten 
schon mal vormerken!“

„Shopping-Tour
Samstag, 23. März
Calvin-Haus

Freuen sich über die gelungene Verkaufsaktion: Kordula von Rabenau, Renate Ciesielsi-Finke, Kirchen-
vorstandsvorsitzende Cornelia Lesemann und Kirchenälteste Martina Hohnhorst (von links) 
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Alles, was ihr tut, Alles, was ihr tut, 
geschehe geschehe in Liebein Liebe

Jahreslosung 2024: 1. Korintherbrief 16,14

Irene Preuß

Was haben Sie in diesem Bild zuerst gesehen? 
Die Farbe rot? Wärme? Lichtstrahlen? Die farbi-
gen Flecken? Rote Lippen vielleicht? Zwei Kreise 
und ihre Schnittmenge in der Mitte? Das Fisch-
symbol?

Das Bild lädt zur Betrachtung ein und zum 
Spiel der Gedanken. Zwei Kreise, die sich tref-
fen und ein wenig überschneiden – wofür ste-
hen sie? Für zwei Menschen, die sich lieben? Für 
Himmel und Erde?

Da, wo die Kreise sich treffen, entsteht Ener-
gie. Licht strahlt von hier aus, die leuchtend-far-
bigen Flecken scheinen davonzufliegen. 

Rot ist die Farbe der Liebe und die Farbe der 
Erde. Wenn der untere, dunkelrote Kreis die Er-
de symbolisiert, so fliegen die farbigen Flecken 
auf sie zu; hinein in die Welt, in der wir leben. 

Wo Himmel und Erde – die Sphäre Gottes 
und die Welt der Menschen zusammentreffen, 
in der Schnittmenge der Kreise, entdecken wir 
das Fischsymbol der ersten Christen.

Fisch, griechisch ichthys: Die griechischen 

Buchstaben stehen für Jesus Christus, Gottes 
Sohn, Retter. Von ihm gehen Licht und Liebe aus 
und strahlen in die Welt hinein. 

„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.“ Paulus 
schrieb diese Worte an die Gemeinde in Korinth 
(1. Korintherbrief 16,14). Es ist seine aus langer 
Erfahrung geborene Erkenntnis: Alles Wissen 
der Welt, alles menschliche Können, Erkenntnis 
und Verstand, Streben und Handeln verfehlen ihr 
Ziel, wenn sie ohne den Geist der Liebe bleiben. 

Wissen und Weisheit können leicht zu Recht-
haberei verkommen, so hat Paulus es in seinen 
Gemeinden beobachtet: Ein Streit um die wah-
re Lehre entbrannte. Mehrere Führungsfiguren 
konkurrierten um die Meinungsführerschaft. Es 
kam zu Spaltungen in den Gemeinden. 

„Wenn ich mit Menschen- und mit Engelzun-
gen redete und hätte der Liebe nicht, so wäre 
ich ein tönendes Erz oder eine klingende Schel-
le. Und wenn ich prophetisch reden könnte und 
wüsste alle Geheimnisse und alle Erkenntnis und 
hätte allen Glauben, sodass ich Berge versetzen 
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Motiv von Stefanie Bahlinger, Mössingen, www.verlagambirnbach.de

könnte, und hätte der Liebe nicht, so wäre ich 
nichts.“ So lesen wir einige Kapitel zuvor: 1. Ko-
rinther 13, 1-2

Ohne Liebe verfehle ich den Sinn der Weisung 
Gottes – das hat Paulus am eigenen Leib erfah-
ren. Er gehörte zur Gruppe der Pharisäer, jener 
Menschen, die die Tora* genau studierten und 
sich bemühten, alle Weisungen und Gebote in 
ihrem Leben zu realisieren. 

Paulus wollte Gottes Wort befolgen und alles 
richtig machen. Das brachte ihn dazu, jene zu 
bekämpfen, die nach seinem Verständnis einen 
falschen Glauben hatten – die Anhänger des Je-
sus von Nazareth. 

In einer Vision begegnet ihm Christus, und 
nach diesem erleuchteten Moment erkennt Pau-
lus seinen Irrtum: Die Weisungen Gottes sind 
Ausdruck der Liebe Gottes und für die Men-
schen gemacht als Wegweiser zu einem erfüll-
ten Leben. Wer die Gebote Gottes gegen Men-
schen einsetzt, wer mit der Lehre des Glaubens 

Macht über Menschen ausüben will, verkehrt ih-
ren Sinn ins Gegenteil. 

So findet Paulus einen Maßstab, um das Re-
den und Handeln von Menschen zu beurteilen: 
Geht es um Rechthaberei, um Macht? Oder geht 
es darum, einen guten Weg zu finden zum Wohl 
der Menschen? Ist das Reden und Handeln ge-
tragen von einer Anerkennung des anderen als 
Person und ihrer Würde? 

„Alles was ihr tut, geschehe in Liebe!“ Liebe 
ist also das Maß im Umgang der Menschen mit-
einander. Und die bewusste Haltung zu anderen 
Menschen, den anderen als geliebtes Geschöpf 
Gottes wahrzunehmen – auch wenn es mitun-
ter schwerfällt. Das eigene Denken und Handeln 
immer wieder an diesem Maßstab auszurichten, 
ist der Anspruch an uns Christinnen und Chris-
ten. Er kann die Welt verändern!

* Thora, hebräisch: Lehre, Weisung, Gesetz. An-
dere Bezeichnung: die fünf Bücher Mose
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Danke für Danke für Ihre Spende!Ihre Spende!
Wir möchten danken für die Spenden, die wir von September 
bis Oktober erhalten haben:

Spendenzweck� Euro
Spendenzweck� Euro
Erhalt der Stadtkirche� 75,83
Kirchenmusik� 50,00
Café im Calvin-Haus� 143,00
Frauenarbeit� 90,30
Seniorenarbeit� 127,75
Gemeindediakonie� 21,65
Keller-Café� 150,00

Mittagstisch� 139,20
Gemeindebrief� 90,00
Ukraine-Hilfe� 200,00

gesamt:� 1154,90

Spenden an die Kirchengemeinde können 
überwiesen werden auf das Spenden-Konto 
bei der KD-Bank eG
IBAN:  DE07 3506 0190 2009 9100 10

Konto: DE77 4825 0110 0000 1749 38 
Sparkasse Lemgo

Die Evangelisch-reformierte Stiftung Bad Salzuflen hat von 
Juni bis August unterstützt:

Kinder- und Jugendarbeit� 2.000,00
Diakonie- und Sozialarbeit� 1.500,00
Erhalt der Stadtkirche� 2000,00
Kirchenmusik� 500,00
insgesamt� 6.000,00
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Kindergruppe
Jeden Montag fi ndet von 16.30 bis 18 Uhr 
die Kindergruppe im Calvin Haus statt. Zum 
Start gibt es eine Geschichte, und wir sin-
gen gemeinsam. Anschließend erwartet 
alle Kinder ein abwechslungsreiches Pro-
gramm. Wir kochen, backen, spielen, bas-
teln und unternehmen vieles mehr.

Jugendkreis
Jeden Dienstag fi ndet von 18.15 – 19.45 
Uhr der Jugendkreis im Calvin Haus statt. 
Eingeladen sind alle ab 12 Jahren. Es wird 
gemeinsam gequatscht, gelacht, gegessen 
und viel gespielt. Wir haben ein abwechs-
lungsreiches Programm und freuen uns, 
wenn die Gruppe wächst. Gerne könnt ihr 
Freunde einfach mitbringen.
Das aktuelle Programm und weite-
re Infos gibt es auf der Homepage der 
Jugendarbeit.

Anmeldungen, Programme und weitere Infos gibt es auf www.ev-jugend-badsalzufl en.de

Sommerfreizeit 
2024
Vom 19. bis 26. Juli 2024 geht es wieder 
für eine Woche ins CVJM Waldheim nach 
Häger. Wenn Ihr im Alter von 7 bis 13 Jah-
ren seid, seid Ihr herzlich eingeladen mit-
zufahren. Dort erwartet Euch eine Woche 
mitten im Wald mit ganz viel action. Aber 
auch die stillen Momente haben ihren Platz, 
wenn wir über Gott nachdenken und mit-
einander singen.
Was Euch dort erwartet, könnt Ihr Euch vor-
stellen, wenn ihr die Bilder und Berichte der 
letzten Jahre anschaut. Diese fi ndet ihr, so 
wie die Anmeldung für die Freizeit, auf der 
Homepage der Jugendarbeit.
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GEMEINSAM UNTERWEGS22

Allianzgebetswoche 14. - 21.01.2024 
Thema: „Gott lädt ein – Vision for Mission“ 

So 14.1. 10 Uhr
 „Gott lädt ein... als der dreieinige Gott“ Mt. 28,18 -19
Auftaktgottesdienst in der ev. ref. Kilianskirche Schötmar 
mit Pn. Dr. Leita Ngoy (Gütersloh) mit P. Matthias Schmidt 
und Gästen aus der EFG und FEG:

Mo 15.1. 19.30 Uhr „Gott lädt ein... durch sein Wort“ (2.Th. 2, 16+17; 
Psalm 107, 20; Psalm 119, 11+111)
ALLIANZGEBETSTREFFEN Gemeinschaftshaus der lan-
deskirchlichen Gemeinschaft Retzen, Alte Landstr. 21, mit 
Heinz Peter und Olaf Steuernagel

Di 16.1. 9.30 Uhr „Gottes Mission ... erfordert Ausdauer“ (Mk. 13,10) 
GEMEINDEFRÜHSTÜCK, Gemeindehaus Am Kirchplatz in 
Schötmar mit Pfr. M. Schmidt und Bärbel Pankoke (EFG)  
(Frühstücksanmeldung an Tel 85166)

19.30 Uhr „Gott lädt ein... durch Jesus Christus! (Apg. 4,12)
Ev ref Gemeindehaus Wüsten, Vlothoer Str 21, mit Uwe 
Sontag und Markus Möller

Mi 17.1. 19.30 Uhr „Gott lädt ein... zu umfassender Freiheit“ (Jes. 61, 1-2) 
Vereinshaus Sylbach, Lambrachtsweg 10, 32791 Lage, mit 
Sabine Plaschke (Quellhaus)

Do 18.1. 19.30 Uhr „Gottes Mission... erfüllen wir gemeinsam“ (Joh. 17,18) 
Zentrum Lichtblicke an der Auferstehungskirche, Gröch-
teweg 30 - mit Pn Maria Kapetschny (EFG)

Fr 19.1. 19.30 Uhr „Gottes Mission... hat ihren Preis“ (Mt. 28, 19-20) 
FEG Freie Evangelische Gemeinde, Aug. Bollhöfer-.Str. - mit 
P. Markus Honermeyer (rf/lt Schötmar) Nico Päuser (NAK) 
und Gudrun Schmidt (FEG) 

So 21.1. 15 Uhr
15.30 Uhr

Stehcafé 
„Gottes Mission... geht weiter“ (Mt. 25, 31) 
Abschlussgottesdienst im Martin-Luther-Haus an der ev.-
luth. Erlöserkirche, Bad Salzuflen, Martin-Luther-Str. 7
mit P. Christoph Vollmer (FEG) 
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Willkommen zurück!
Veronika Grüber nimmt ihren Dienst wieder auf
Die kleine Tochter ist inzwischen schon über ein Jahr 
alt, nimmt hellwach ihre Umgebung wahr und sieht so 
aus, als ob sie bald zu sprechen beginnt. Ihre Mama, 
Pfn. Veronika Grüber, kehrt am 1. Dezember in ihren 
Dienst zurück und arbeitet mit je 50% Dienstumfang 
in der ev.-ref. und in der ev.-luth. Kirchengemeinde. 
An der Stadtkirche wird sie zusammen mit ihrer neuen 
Kollegin, Pfn. Irene Preuß, die im Oktober 2023 in ihr 
Amt eingeführt wurde, ihren Dienst versehen. 
Wir freuen uns auf eine Zeit der Kontinuität und des 
guten Miteinanders beider Gemeinden und wünschen 
Veronika Grüber, dass sie gute Möglichkeiten und 
Unterstützung fi ndet, Familie und Beruf miteinander 
zu vereinbaren.

Steffi  e Langenau

Der „Weihnachtstraum“, das sagt uns was, 
das ist unser Weihnachtsmarkt in Bad Sal-
zuflen. „Traum“ – das ist unser diesjähriges 
Thema für die Auszeit im Advent. Träume 
gehören ja nicht nur in die Weihnachtszeit, 
sie begleiten uns durch das ganze Jahr. 
Wir träumen nachts, aber wir träumen 
auch davon, wie unser Leben sein sollte, 
wir träumen von einer schönen Reise, die 
wir machen möchten und und und…
Mit Texten und Musik laden wir, ein Team 
der Innenstadtkirchen, Sie auch in diesem 

Jahr wieder zu einer Pause, einer Auszeit 
von der täglichen Betriebsamkeit, ein. 
Damit möchten wir Sie und uns auf die 
Vorweihnachtszeit, die Zeit des Wartens, 
einstimmen.
Die Adventszeit in diesem Jahr ist kurz. 
Daher gibt es auch nur drei Freitagstermine:  
1.12., 8.12. und 15.12. An diesen Tagen 
treffen wir uns jeweils um 17.30 Uhr an 
der großen Tanne am Alten Rathaus zur 
„Auszeit im Advent“.

Christiane Schmidt
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Kirchenmusik
Singen im Advent
Sonntag, 17. Dezember, 17 Uhr, Auferstehungskirche
Kinderkantorei, Jugendkantorei, Kantorei, Solisten und ein Instrumentalensemble mu-
sizieren Werke von J.S. Bach, G. Ph. Telemann und bekannte Advents- und Weihnachts-
lieder, Leitung KMD Astrid Röhrs

Musikalischer Gottesdienst zur Heiligen Nacht
Heiligabend, 24. Dezember, 23 Uhr, Auferstehungskirche
Choräle aus dem Weihnachtsoratorium von J.S. Bach erklingen in diesem festlichen 
Gottesdienst zu später Stunde
Kantorei der luth. Gemeinde, Leitung KMD Astrid Röhrs, Liturgie und Lesungen Pfn. 
Steffi  e Langenau

Trost der Nacht
Samstag, 13. Januar, 18 Uhr, Erlöserkirche
Musik zum Thema Abend und Nacht mit Simone Krampe, Sopran, Akkordeon, Maria-
Theresa Freibott, Harfe, und Andreas Elias Post, Bariton

Kanzeltausch
„Ist mal was anderes…“
Das ist der lippisch-nüchterne Kommentar 
zu etwas, was jemand sich mit viel Phanta-
sie ausgedacht und dann umgesetzt hat. 
Dabei ist dieser Kommentar durchaus an-
erkennend gemeint. 
Beim Kanzeltausch der Gemeinden im 
Raum Salzuflen predigen die Pfarrerinnen 
und Pfarrer jeweils in den Nachbargemein-
den. Das ist nicht nur „mal was anderes“ auf 
der Kanzel, sondern ein schönes Zeichen 
der geschwisterlichen Verbundenheit. 

Der Kanzeltauschsonntag findet
am 4. Februar 2024 statt 
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Anzeige

Seniorentreff geht weiter unter neuem Titel

Gesprächscafé „Gesprächscafé „Leib und SeeleLeib und Seele““
2024 wird die Tradition des „Seniorentreff“ unter dem neuem 
Titel „Leib und Seele“ fortgesetzt. 

Das „Gesprächscafé“ stellt jedes Mal ein The-
ma in den Mittelpunkt. Es gibt Informationen 
und Denkanstöße und genügend Zeit, um sich 
darüber auszutauschen und miteinander ins Ge-
spräch zu kommen. Das alles in gemütlicher 
Runde bei Kaffee und Kuchen. 

Ob aktuelle Themen, Glaubensfragen oder die 
Begegnung mit interessanten Gästen – inhaltlich 
ist das „Leib-und-Seele-Café“ offen für Ideen 
und Vorschläge. 

Sie haben ein Thema oder eine Frage, die Sie 
gern besprechen möchten? Senden Sie Ihren 

Themenwunsch an irene.preuss@stadtkirche.in-
fo  oder rufen Sie Pfarrerin Irene Preuß an: 0151. 
5 88 33 090

Am 25. Januar startet das Gesprächscafé 
„Leib und Seele“ mit der Frage: „Kann man noch 
an Gottes Liebe glauben? – Zwischen Zweifel 
und Hoffnung“ um 15 Uhr im Calvin-Haus.

Gesprächscafé „Leib und Seele“
Freitag, 25. Januar, 15 Uhr
Calvin-Haus

Programm der Programm der FrauenhilfeFrauenhilfe
Freitag, 1. Dezember, 15 Uhr
Friedensengel, Weihnachtsengel, Schutzengel
Haben Engel immer Flügel?
Ein Nachmittag mit selbst gebackenen Keksen
Freitag, 15. Dezember, 15 Uhr
„Nun singet und seid froh“
Weihnachtsfeier
Lieder, Texte, Bilder, Überraschungen
Freitag, 5. Januar, 10 Uhr
Gemeinsames Frühstück
am Beginn des neuen Jahres 2024
Freitag, 19. Januar, 15 Uhr
„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe“
Jahreslosung 2024
Mit Pfarrerin Irene Preuß
Freitag, 2. Februar, 15 Uhr
Im Wandel der Zeiten
Vom Waschbrett zur Waschmaschine

Freitag, 16. Februar, 15 Uhr
Vorbereitung des Weltgebetstags der Frauen-
hilfe
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„Mein Sohn sagt, 
die Diakonie sei gut 
und ich spüre das 
jeden Tag.“

- Pflegeberatung
- Grundpflege 
- Behandlungspflege
- Verhinderungspflege
- Überleitungspflege
- Psychosoziale Beratung
- Gesprächskreise
- Menüservice

Zentrale 
Diakonieverband
Bad Salzuflen

Heldmanstraße 45
32108 Bad Salzuflen
Info 05222 9995-0
www.diakonie-bs.de

Beratungs- und
Veranstaltungsbüro
Di. - Do. 9.00 -12.00 Uhr

Am Markt 11
32105 Bad Salzuflen
Info 05222 9803393
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Überlegen Sie sich, Ihr Haus oder Ihre
Eigentumswohnung zu verkaufen?
Ihre Immobilie ist bei mir in den besten Händen.
Bewertungen kostenlos und ohne Verpflichtung.

Volker Niermann
▪ Geprüfter Immobilienmakler
▪ Geprüfter Gutachter für die

Immobilienbewertung
▪ Diplom-Betriebswirt
▪ Genossenschaftlicher Bankbetriebswirt

Bad Salzuflen
Büro: Am Markt 18
Heimbüro: Ratsgasse 5

Mobil: 01 76 / 3 49 71 331

v.niermann@eg-immo.de
Tel.: 0 52 22 / 944 980

Umbau • Ausbau • Sanierung
LohSe.BAU mAcht dAS für Sie!
n Beton- und Maurerarbeiten
n Bad-Komplett-Sanierungen
n Pflasterarbeiten
n Bauwerksabdichtung
n Balkonsanierung
n Sanierung feuchter Keller
n Trockenbau
n Natursteinmauern
n Fliesenarbeiten
n Dämmarbeiten (Dach, Wand, Boden)
n Putz- und Estricharbeiten
n und vieles mehr! Sprechen Sie uns an!

www.lohse-bau.de n tel. 0176 - 23 51 36 82
A l b r e c h t - B i c k e r - S t r a ß e  2 5  •  3 2 1 0 8  B a d  S a l z u f l e n

 

Eva’s 
 
Eva’s  
 Fundus 

AnAnAnAn----    und Verkaufund Verkaufund Verkaufund Verkauf    von Schmuck und von Schmuck und von Schmuck und von Schmuck und 
AntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitäten    

Wir kaufen:Wir kaufen:Wir kaufen:Wir kaufen:  
Antike und moderne Ölgemälde, Schmuck, Altgold u.v.m. Antike und moderne Ölgemälde, Schmuck, Altgold u.v.m. Antike und moderne Ölgemälde, Schmuck, Altgold u.v.m. Antike und moderne Ölgemälde, Schmuck, Altgold u.v.m.     

(Auf Wunsch Angebot bei Ihnen zu Hause)(Auf Wunsch Angebot bei Ihnen zu Hause)(Auf Wunsch Angebot bei Ihnen zu Hause)(Auf Wunsch Angebot bei Ihnen zu Hause) 

Krumme Weide 53, BS - Schötmar 
Tel: 05222/85375 u. 05261/68264 
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Eigene Trauerkapelle
und Verabschiedungsräume

Erd-, Feuer- und Seebestattungen

Rasen- oder Waldbestattung

Erledigung aller Formalitäten

Umfassende Beratung für die
Bestattungsvorsorge

Tel 0 52 22 / 8 15 11
info@bestattungen-kramer.de
www.bestattungen-kramer.de

Bestattungen KRAMER
Schülerstraße 22 - 24
32108 Bad Salzuflen

Willkommen zu Hause!

Am Obernberg
Seniorenresidenz

GmbH & Co. KG

www.seniorenresidenz-obernberg.de

Freiligrathstraße 11
32105 Bad Salzuflen
Telefon: (05222) 961 99-0
Telefax: (05222) 961 99-155

Pflege und Betreuung
Seniorenresidenz Am Obernberg 

„Advent“ bedeutet Ankunft – adventus do-
mini: Die Ankunft des Herrn. Die Advents-
zeit ist daher die Vorbereitungszeit auf Weih-
nachten, wir feiern die Geburt Jesu Christi. 
Seit dem 4. Jahrhundert wurde eine vierzig-
tägige Fastenzeit eingehalten, wie vor dem 
Osterfest, sie begann mit dem Gedenktag 
des Heiligen Martin am 11. November. Etwa 
im Jahr 600 legte Papst Gregor der Große 
die Zahl von 4 Adventssonntagen fest, doch 
es dauerte einige hundert Jahre, bis sich die-
se Regelung in der westlichen Kirche durch-
setzte. Das Fasten begann jedoch weiter-

hin am 11. November. Seit 1917 ist es im ka-
tholischen Kirchenrecht nicht mehr vorge-
schrieben. In den orthodoxen Kirchen dau-
ert die Adventszeit weiterhin 6 Wochen. In 
den evangelischen Kirchen wurde das Fas-
ten nicht als religiöse Pflicht aufgefasst, son-
dern als ein freiwilliger Verzicht. Seit einigen 
Jahren wird die bewusste Vorbereitung auf 
Weihnachten wiederentdeckt. Weihnachts-
kalender für Erwachsene mit einem gedank-
lichen Impuls für jeden Tag sollen dazu die-
nen, sich jeden Tag eine stille Zeit zu neh-
men. 

Warum gibt es  
vier Adventssonntage? 
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Kreise • Treffs • Kreise • Treffs • TermineTermine
Musik

Kantorei der Stadtkirche
Probe mittwochs 19.30 Uhr, Gemeindehaus an der 
Stadtkirche. 

Gospelchor „Get-Up“
Probe dienstags 18.30 Uhr im Gemeindehaus an 
der Stadtkirche, von-Stauffenberg-Straße 3.

Kinder • Jugend • Familie

Kindergottesdienst 
Informationen bei Daniel Böhling.

Jugendarbeit im Gröchteweg

Montags:
 ●Kindergruppe Firlefanz (für Mädchen und Jun-
gen ab 7 Jahre),  
16.30-18 Uhr, Calvin-Haus.

Dienstags:
 ●Kindergruppe Firlefanz (für Mädchen ab 7 Jah-
re), 16.30-18 Uhr, Calvin-Haus.
 ●15-20 Uhr Offener Jugendtreff im Calvin-
Haus: Kicker, Tischtennis, Billard, Internet, Bistro.

Mittwochs:
 ●Offener Treff für KonfirmandInnen und Freun-
dInnen, 16-21 Uhr, im Calvin-Haus.

Freitags:
 ●15-20 Uhr Offener Jugendtreff im Calvin-
Haus: Kicker, Tischtennis, Billard, Internet, Bistro.

Senioren

Erlebnistanz  
(ehem.Seniorentanzkreis)
Donnerstags (außer in den Schulferien) 15 bis 
16.30 Uhr im Gemeindehaus am der Stadtkirche 
(Kostenbeitrag drei Euro).

Gesprächscafé „Leib und Seele“
Donnerstag, 25. Januar, 15-16.30 Uhr im Calvin-
Haus. 

Frauen und Männer

Frauenhilfe
Andacht, Kaffeetrinken, Gespräche, Literatur, Bi-
belkundliches, Reiseberichte… 15-17 Uhr 14-täg-
lich freitags im Gemeindehaus an der Stadtkirche, 
von-Stauffenberg-Straße 3: 
Telefon: Brigitte Drüge: 95 93 00.

Frauenhilfe Elkenbrede
Termine nach Absprache, zu erfragen im Gemein-
debüro, Telefon 95 97 63, oder bei Renate Ciesiel-
ski-Finke, Telefon 4 04 54.

Frauenforum
Kontakt: Gitta Brandes, Telefon (0 52 22) 95 97 63, 
E-Mail: gemeindebuero@stadtkirche.info

Café für Jung & Alt
Offenes Café für Junge und Ältere 15-17 Uhr im 
Calvin-Haus: 15. Dezember + 19. Januar + 23. Fe-
bruar

Verschiedenes

Mittagstisch am Sonntag
2. Sonntag im Monat 12-13.30 Uhr im Calvin-
Haus: 10. Dezember + 19. Januar + 11. Februar

Weltladen
auf dem Salzhof: vormittags an allen Markttagen.

Zukunftsgarten 
Info Martina Stecker, Tel. (05222) 36 69 69.

KellerCafé
Geöffnet montags, mittwochs und freitags 10-
13.30 Uhr (Seiteneingang Gemeindehaus). Sozial-
beratung: dienstags + donnerstags 11-13 Uhr.  
Telefon: (05222) 95 97 65 oder 0151.15 97 06 99. 
E-Mail: rinsche@herberge-lippe.de
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AmtshandlungenAmtshandlungen

Es wurden beerdigt

Es wurden getauft

 

GottesdienstGottesdienst
Stadtkirche
Auf dem Hallenbrink

Calvin-Haus
Gröchteweg  59

3.
Dezember
1.Advent

10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrerin Grüber,

anschließend Offenes Singen

10.
Dezember
2. Advent

10 Uhr Gottesdienst 
Pfarrerin Wehrmann,

anschließend 11.15 bis 11.45 Uhr 
Sonntags-Musik

Mittagstisch
12 bis 13.30 Uhr Mittagstisch 

im Calvin-Haus

17.
Dezember
3. Advent

10 Uhr Gottesdienst
Pfarrerin Preuß
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GottesdienstGottesdienst
Stadtkirche
Auf dem Hallenbrink

Calvin-Haus
Gröchteweg  59

24.
Dezember

Heiligabend

15 Uhr Familiengottesdienst
Pfarrerin Preuß und Team von  

Konfirmandinnen und Konfirmanden

17 Uhr Christvesper
Pfarrerin Preuß, mit Kantorei

25.
Dezember

1.Weih-
nachtstag

10 Uhr Gottesdienst
Pfarrerin Wehrmann

26.
Dezember

2.Weih-
nachtstag

10 Uhr Gospelgottesdienst
Pfarrerin Grüber,

mit Gospelchor GetUp

Weihnachten

31.
Dezember
Altjahrs-

abend

17 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrerin Preuß
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GottesdienstGottesdienst
Stadtkirche
Auf dem Hallenbrink

Calvin-Haus
Gröchteweg  59

1.
Januar
Neujahr

Kein Gottesdienst in der Stadtkirche
Um 11 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in 

der Auferstehungskirche

7.
Januar

10 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl, Pfarrerin Preuß

14.
Januar

10 Uhr Gottesdienst
Pfarrerin Grüber Mittagstisch

12 bis 13.30 Uhr Mittagstisch 
im Calvin-Haus

21.
Januar

10 Uhr Gottesdienst
Pfarrerin Preuß

28.
Januar

10 Uhr Gottesdienst
Pfarrerin Preuß

4.
Februar

10 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer Dirk Mölling 
(„Kanzeltausch“)

11.
Februar

10 Uhr Gottesdienst 
Pfarrerin Grüber Mittagstisch

12 bis 13.30 Uhr Mittagstisch 
im Calvin-Haus
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WIR MACHEN UNS STARK
FÜR ÄLTERE MENSCHEN

Evangelisches Stift zu Wüsten
Langenbergstraße 14
32108 Bad Salzuflen / Wüsten

Stationäre Pflege
Kurzzeit- / Verhinderungspflege
Betreutes Wohnen
Seniorenwohnungen
Senioren-Bungalows
Essen auf Rädern
Ambulante Pflege

Jetzt für die Pflege bewerben!

Seniorenwohnungen
Pflegewohnungen
Seniorenwohngemeinschaften
Senioren-Tagespflege
Ambulanter Pflegedienst
Senioren-Mittagstisch

Sie finden alle Informationen auch online unter www.stiftler.de.
Oder rufen Sie uns an, wir beraten Sie gern: Telefon 05222 397-0.

Stift Schötmar gGmbH
Uferstraße 22-24
32108 Bad Salzuflen / Schötmar

Das Stift hat viel zu bieten aber  das Beste sind unsere Mitarbeiter*innen!

In unserem
             ist noch
Platz für dich!
Herz

01522 4650666
bewerbung@stiftler.de

Jetzt für die Pflege bewerben!        

Anzeige
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Anschriften und Telefonnummern

Ihr WegIhr Weg zu uns zu uns
Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung: 
Anke Nolte, Gitta Brandes
Von-Stauffenberg-Straße 3, 32105 Bad Salzuflen
Tel.: (0 52 22) 95 97 63; Fax 95 97 64
E-Mail: gemeindebuero@stadtkirche.info
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8.30 bis 12 Uhr. 
Pfarrerinnen:  
Irene Preuß, Tel. 0151.5 88 33 090
Veronika Grüber, Tel. (05222) 95 97 63
Vertretungsdienst:
Martina Wehrmann, Tel. (05231) 4 72 58
Küster (Stadtkirche)
Von-Stauffenberg-Straße 3, Tel. 0173.2 78 65 62
Kindergarten 
Leitung: Silke Wend-Bitter
Hermannstraße 28, Tel. 5 01 14
Calvin-Haus Gröchteweg 57-59:  
Tel. 63 99 12 / Annette Knobbe:  0162.8 22 91 99 
Kirchenmusik 
Yi-Wen Lai  
E-Mail: musik@stadtkirche.info
Gemeinsame Jugendarbeit: 
Diakon Daniel Böhling, Tel. 0171.2 76 07 32
Diakonieverband 
Heldmanstraße 45, Tel. 99 95-0. Öffnungszeiten: 
Mo.–Do. 8 bis 16 Uhr, Fr. 8 bis 14 Uhr

Beratungsstelle für Flüchtlinge und 
Migranten: von-Stauffenberg-Straße 3,  
Tel. (05222) 95 97 65
Telefonseelsorge Herford
Tel. (0 800) 111 0 111 (evangelisch)
Ehe- und Familienberatungsstelle
Berend Groeneveld, Ingrid Moczarski, 
Gröchteweg 32, Tel. (05231) 9 92 80 (Mo. 10-11 
Uhr)
Evangelische Familienbildung 
Tel. (0 52 31) 976-652
Ambulanter Hospiz- und Palliativ-Bera-
tungsdienst Lippe Lange Str. 9, Tel. (05222) 
36 39 31 0

Sozialberatung 
Telefon: 0151.159 706 99, dienstags + donners-
tags 11-13 Uhr, Seiteneingang Gemeindehaus 
von-Stauffenberg-Straße 3. 
Diakonie-Seniorenbüro: Millau-Promena-
de 5, Mo-Mi und Fr 9-12 Uhr, Do 15-17.30 Uhr, 
Tel. (05222) 95 21 11
Raum der Kirchengemeinden im Kurgast-
zentrum; Mo. + Fr. 10-12 Uhr, Mi. 15-17 Uhr
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AdventAdvent
Von, mit und über Zeit.
Advent: Aus dem Lat. eigentlich: adventus 
Domini für „Ankunft des Herrn“.

Er steht für die Zeit, in der die Christen 
sich auf das Fest zur Geburt Christi vorbe-
reiten. Die Adventszeit beginnt für evan-
gelische und katholische Christen am Vor-
abend des ersten Adventssonntags. Mit  ihr 
beginnt auch das neue Kirchenjahr. Sie en-
det am Heiligen Abend.

Weihnachtslied
Vom Himmel in die tiefsten Klüfte
Ein milder Stern herniederlacht;
Vom Tannenwalde steigen Düfte
Und hauchen durch die Winterlüfte;
Und Kerzenhelle in die Nacht.
 
Mir ist das Herz so froh erschrocken,
Das ist die liebe Weihnachtszeit!
Ich höre fernher Kirchenglocken
Mich lieblich heimatlich verlocken
In märchenstille Herrlichkeit.
 
Ein frommer Zauber hält mich wieder,
Anbetend, staunend muss ich stehn;
Es sinkt auf meine Augenlieder
Ein goldner Kindertraum hernieder,
Ich fühl`s, ein Wunder ist geschehn.

 Theodor Storm




